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bruches der Zähne vielleicht auch etwas anfälliger
ist, einen Katarrh erworben hat und deshalb
fiebert. — Man sieht, daß die weitestgehende
Liberalität zwischen Zusammenhang von Zahnung
und Krankheiten in diesen Ausführungen waltet.
— Bei höheren Fiebergraden handelt es sich so

gut wie stets um eine eitrige Mandelentzündung,
die um so leichter übersehen wird, als ihre An¬
zeichen: Appetitlosigkeit infolge Schmerzen bei
der Nahrungsaufnahme mit den der erschwerten
Zahnung zuerteilten Symptomen übereinstimmen.
Zwei sehr wichtige und so häufig nicht richtig
erkannte Krankheiten werden gewöhnlich auch als

„Zahnfieber“ gedeutet: Die Mittelohrentzündung
und der Blasenkatarrh, besonders bei Mädchen.
Aber auch Lungenentzündungen erlebte ich, die
als „Zahnfieber“ ausgelegt worden waren.

Aufgabe der Mutter ist es also, bei Fieber
stets den Arzt zu befragen, der ihr Aufschluß
über die Natur des Fiebers geben wird. Niemals
aber soll eine Mutter von sich aus die Bedeutung
des Fiebers kennen, das zeitlich während des
Durchbruches der Zähne auftritt. Die Unterlas¬
sung dieses Schrittes stellt eine gröbliche Leicht¬
fertigkeit dar.
Der Zusammenhang Zahnung und Fieber kann

aber auch von einem anderen Gesichtspunkt aus

betrachtet werden. Während eines Fiebers gehen
alle WachstumsVorgänge des Körpers in erhöhtem
Maße vor sich. Ein Kind, das eine mit hohem
Fieber verbundene Krankheit von längerer Dauer

überstanden hat, ist währenddem gewöhnlich um
mehrere Zentimeter gewachsen. Diese Beobach¬

tung ist auch den Laien geläufig. Der Körper be¬

findet sich im Zustand des Fiebers gleichsam in
einem Treibhausmilieu. Infolgedessen ist auch

das Wachstum der Zähne gesteigert und sie

brechen mit stärkerer Energie und Schnelligkeit
durch. Diese Erscheinung habe ich in der Tat oft
beobachten können. Sie ist ein Beweis einmal
dafür, daß das Volk an sich richtig beobachtet
hat, daß ein Zusammenhang zwischen Zahnung
und Fieber bestehen kann. Nur war die Deutung
falsch. Die Ursache wurde als die Folge angesehen
und umgekehrt.
Nun kam in diesen Tagen ein siebenjähriges

Mädchen wegen einer fieberhaften Lymphdrüsen¬
entzündung in meine Behandlung. Bei dem Kinde
waren zwei Zähne des bleibenden Gebisses durch¬
gebrochen, drei weitere standen vor dem Durch¬

bruch, ohne daß dieser aber während des seit¬

dem vergangenen halben Jahres vor sich ging.
Nach wenigen Fiebertagen war der Durchbruch
erfolgt, was so handgreiflich war, daß es den El¬

tern des Kindes selbst auffiel. Ich konnte ihnen
an Hand dieses Beispieles die Richtigkeit der An¬

sicht von dem fördernden Einfluß des Fiebers auf
den Zahndurchbruch darlegen. Und dies bei der
zweiten Zahnung. Denn merkwürdigerweise denkt
bei dieser niemand mehr an schädigende Begleit¬
erscheinungen.
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